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Verband    Kammer unabhängiger Bauherrenberater (KUB)

Braucht es überhaupt einen Bauher renberater?
Als Gastreferent an der Generalversammlung 2010 der Kammer unabhängiger 
Bauherrenberater (KUB) votierte Christian Peter vom Verband Schweizerischer  
Generalunternehmer für mehr Fairness unter den Vertragspartnern.

Reto Westermann* �

Beratung durch den Architekt.  
Immer mehr Bauherren enga-
gieren einen Bauherrenbera-
ter. Doch Architekten sowie 
General- und Totalunterneh-
mer sind sich nicht so sicher, 
ob die Verstärkung der Bau-
herrenseite zu ihrem Vor- 
oder Nachteil ist. Die Kammer 
unabhängiger Bauherrenbe-
rater wollte es wissen und 
lud deshalb mit Christian Pe-
ter einen Vertreter der Ge-
genseite zu einem Gastreferat 
an die Generalversammlung 
vom 15. April ein (siehe Box, 
S. 69). Christian Peter ist 
Vorstandsmitglied des Ver-
bandes Schweizerischer Ge-
neralunternehmer (VSGU) 
sowie Geschäftsleitungsmit-
glied der  Generalunterneh-
mung HRS. 
	 Zu Beginn fragte sich 
Christian Peter, wie denn die 
Rolle des Bauherrenberaters 
überhaupt entstanden sei? 
Sein Blick zurück zeigte: Bis 
in die neunziger Jahre über-
nahm in der Regel der Archi-

tekt auch die Rolle des Bera-
ters: «Obwohl er nicht neutral 
war, hat das in den meisten 
Fällen gut geklappt», sagt Pe-
ter. Wohl nicht zuletzt, weil 
der Auftragnehmer grosses 
Interesse hatte, später wie-
der für den Bauherrn arbei-
ten zu dürfen – was heute an-
gesichts der Vergabepolitik 
für grössere Aufträge und im 
Rahmen des öffentlichen Be-
schaffungswesens nicht mehr 
der Falls sei. Zudem sei da-
mals die Honorarsituation 
komfortabler gewesen. 

Härtere verträge für unter-
nehmer. Ganz anders präsen-
tiere sich die Situation heu-
te: Die Organisation und die 
Verträge seien für beide Sei-
ten komplexer geworden und 
der Bauherr sei gerade bei 
grösseren Auftraggebern als 
Person gar nicht mehr fass-
bar. Eine Situation, in der der 
Bauherrenberater eine wich-
tige Rolle spiele, indem er den 
Bauherrn ein Stück weit ver-
trete und darauf achte, dass 

dieser das Gewünschte  be-
komme. Umgekehrt müsse 
der Bauherrenberater nach 
Meinung von Christian Peter 
aber auch wirklich unabhän-

gig sein: «Wenn der General-
unternehmer Recht hat, muss 
der Bauherrenvertreter dies 
dem Bauherrn auch sagen.» 
Solche Dinge gehören für ihn 
mit zur Fairness an der es im 
Baualltag leider immer wieder 
fehle: «Nicht selten werden 
Offerten eingefordert ohne 
dass zuvor abgeklärt worden 
ist, ob Wünsche und Budget 

kongruent sind.» Dann hoffe 
man einfach, dass der Preis-
kampf unter den Generalun-
ternehmern schon noch zu ei-
ner Angleichung ans Budget 

führe. Doch für den General-
unternehmer sei das eine un-
faire Situation: «Wenn man in 
eine grosse Offerte mehrere 
hunderttausend Franken in-
vestiert, nur um dann zu mer-
ken, dass der Ausschreiber 
seine Hausaufgaben nicht ge-
macht hat, ist das unhaltbar.»
	 Und nicht zuletzt soll-
te sich ein guter Bauherrenbe-

v.l.n.r.: One man one vote: stets Einstimmigkeit an KUB-GV. Im Gespräch: Stephan Wegelin/Tayfun Celiker (SVIT Schweiz) und Heinz Schwyter (homegate). 

 Wenn der General- 
unternehmer Recht hat,  
muss der Bauherren- 
vertreter dies dem  
Bauherrn auch sagen.»
Christian Peter, Vorstandsmitglied VSGU.
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rater nach Christian Peter 
Meinung auch für faire Ver-
träge mit den General- und 
Totalunternehmern einset-
zen: Die Risiken, wie etwa 
beim Baugrund oder beim 
Verdacht auf Altlasten, sollten 
gerecht verteilt sein und Klau-
seln wie etwa abstrakte Ga-
rantien in den Verträgen nicht 
vorkommen. «Letzteres macht 
die Baubranche kaputt und ist 
schlicht nicht nötig – der Bau-
herr kommt auch so zu seinen 
Rechten», sagt Peter. Fazit 
von Christian Peters Referat: 
Der Bauherrenberater hat 
durchaus seine Berechtigung 
und es ist in seiner Hand für 
Fairness auf allen Seiten zu 
sorgen. 

Von Mann zu Mann: Hans-Heiner Kern (links) wird von KUB-Präsident Christoph Kratzer herzlich verabschiedet.

*Reto westermann 
Reto Westermann, Journa-
list BR, dipl. Arch. ETH, Al-
pha Media AG, Winterthur, 
ist Medienbeauftragter der 
KUB.

KUB-GV 2010
Die Kammer unabhängiger Bauherrenberater 
(KUB) wächst. Diese erfreuliche Nachricht 
konnte KUB-Präsident Christoph Kratzer an 
der gut besuchten Generalversammlung vom 
15. April im Hotel Zürichberg in Zürich ver-
melden. Neun neue Mitglieder kamen alleine 
im Berichtsjahr hinzu, aktuell zählt die Kam-
mer 93 Mitglieder. Noch immer fehlen aber 
Mitglieder im Tessin und der Romandie. Auch 
sonst ist die KUB gut unterwegs: Im Juni letz-
ten Jahres konnte die Vernissage der Publi-
kation «Immobilienmanagement – Handbuch 
für Immobilienentwicklung, Bauherrenbera-
tung und Immobilienbewirtschaftung » im 
Zunfthaus Saffran in Zürich gefeiert werden. 
Seither läuft der Absatz des Buches bestens 
und eine zweite Auflage befindet sich bereits 
in der Evaluation. Erfreulich ist die Bilanz 
auch bei den Aktivitäten der Kammer: Der 
Herbstanlass, letztes Jahr mit einem Referat 
von Dr. Patrik Schellenbauer von Avenir Suis-
se zur aktuellen Lage auf den Immobilien-
märkten, und die Lunchgespräche waren gut 
besucht. Letztere haben sich als Impulsgeber 
für die tägliche Arbeit und zum entspannten 
Erfahrungsaustausch über Mittag etabliert. 
Entsprechend dem guten Gedeihen der Kam-
mer wurden die Traktanden der GV inklusive 
der Änderung der Standesregeln, in Anpas-
sung an diejenigen des SVIT, ohne Gegen-
stimme gutgeheissen. Bevor Präsident Chris-
toph Kratzer zum Traktandum „Wahlen“ 
überging, durfte er mit Hans-Heiner Kern an 
der Generalversammlung zudem ein langjäh-
riges Vorstandsmitglied und ehemaligen Prä-
sidenten der KUB verabschieden. Hans Hei-
ner Kern hat die Arbeit der Kammer über 
lange Zeit hinweg geprägt. An seiner Stelle 
stösst Norbert Kremmel zum Vorstand: Er 
wurde, ebenso wie der bestehende Vorstand, 
einstimmig gewählt. 
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